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 Am 8. Mai ist unsere Wiedereröffnung.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Sabrina Klein mit Team.

08.05.2025, 7.00 Uhr

Ustersbacher Str. 3 
86424 Dinkelscherben
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nach Sanierungsarbeiten
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Aktiver Start 
in den Frühling
Die Tage werden länger und die 
Natur erwacht – doch viele Men-
schen fühlen sich in dieser Zeit 
eher müde als energiegeladen. 
Die sogenannte Frühjahrsmüdig-
keit macht sich bemerkbar und 
sorgt dafür, dass wir trotz stei-
gender Temperaturen noch nicht 
richtig in Schwung kommen.
Die Müdigkeit verstehen
Die Frühjahrsmüdigkeit ist kein 
Mythos – sie betrifft viele Men-
schen und hat biologische Ursa-
chen. Ein wichtiger Faktor ist die 
Hormonregulation. Es herrscht 
ein Ungleichgewicht zwischen 
dem „Schlafhormon“ Melatonin 
und dem „Glückshormon“ Sero-
tonin. Mit mehr Sonnenlicht 
steigt nun die Serotonin-Produk-
tion. Diese Umstellung braucht 
etwas Zeit und kann in den ers-
ten Wochen des Frühlings zu 
Müdigkeit führen. Auch die stei-
genden Temperaturen erweitern 
unsere Blutgefäße, was zu 
Schwankungen im Blutdruck 
und zu Erschöpfung führen kann.
Sonnenlicht und Bewegung
Licht als bester Wachmacher ver-
bessert unsere Stimmung, senkt 
den Stresspegel und hilft uns den 
Vitamin-D-Haushalt wieder auf-

zufüllen. Auch leichte Bewegung, 
wie ein Spaziergang oder Fahr-
radfahren, kann den Kreislauf in 
Schwung bringen und unser Im-
munsystem unterstützen. Sogar 
unser Herzkreislaufsystem kann 
durch natürliches Licht positiv 
beeinfl usst werden.
Vitaminreiche Ernährung
Nach den kalten Wintermona-
ten braucht unser Körper eine 
Extraportion Vitamine und Mi-
neralstoffe, um das Immunsys-
tem zu stärken und die Zellen 
mit neuer Energie zu versorgen. 
Obst und Gemüse liefern wert-
volle Vitamine, Mineralstoffe 
und helfen gegen Müdigkeit. 
Vollkornprodukte halten lange 
satt und stabilisieren den Blut-
zucker, gesunde Fette aus Nüs-
sen, Avocados und Fisch unter-
stützen die Zellregeneration. 
Ausreichendes Trinken (am bes-
ten Wasser), mindestens 1,5 bis 

2 Liter täglich, fördert die Durch-
blutung und die Konzentration.
Biorhythmus stabilisieren
Ein regelmäßiger Schlaf-Wach-
Rhythmus hilft unserem Körper, 
sich an die neue Jahreszeit an-
zupassen. Wer morgens zur glei-
chen Zeit aufsteht, auch am Wo-
chenende, ausreichend schläft 
und eine feste Abendroutine ein-
hält, hilft seinem Körper, die Um-
stellung schneller zu bewältigen. 
Auch ein abendlicher Verzicht auf 
das Handy mindestens eine 
Stunde vor dem Schlafen, kann 
helfen, den natürlichen Schlaf-
rhythmus zu fördern. Tankt man 
morgens Tageslicht oder genießt 
wenn möglich die Sonne, hilft es 
die innere Uhr zu regulieren.

Tag der Arbeit
Die Geschichte des Tags der 
Arbeit am 1. Mai reicht zurück 
ins späte 19. Jahrhundert. Mit 
wachsender Industrialisie-
rung wurden die Arbeitsbe-
dingungen zunehmend un-
erträglich. Am 1. Mai riefen 
Gewerkschaften in den USA 
zu einem Generalstreik auf, 
um die Einführung des Acht-
Stunden-Arbeitstages zu for-
dern. In Chicago eskalierte 
ein friedlicher Protest und 
mehrere Menschen kamen 
ums Leben. Die darauffol-
gende Gewalt und die Ver-
haftungen machten den Vor-
fall weltweit bekannt.
1889 beschloss der Grün-
dungskongress der Zweiten 
Internationale in Paris, den 1. 
Mai als Kampftag der Arbeit 
einzuführen. In vielen euro-
päischen Ländern wurde der 
Erste Mai schnell angenom-
men. Deutschland, Frank-
reich und andere Länder be-
gannen in den 1890er Jah-
ren, den Tag der Arbeit mit 
Massendemonstrationen und 
politischen Kundgebungen 
zu begehen.
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Pollenallergie – 
Wenn der Frühling 
zur Herausforderung 
wird
Liebe Leserinnen und Leser,
mit den ersten warmen Son-
nenstrahlen erwacht die Natur 
– und mit ihr beginnt für viele 
eine Zeit des Schniefens und 
Niesens. Während draußen 
alles blüht und summt, kämp-
fen immer mehr Menschen 
mit juckenden Augen, laufen-
der Nase und Atemproble-
men. Rund jede fünfte Person 
in Deutschland ist heute von 
einer Pollenallergie betroffen 
– Tendenz steigend.
Was passiert bei einer 
Pollenallergie?
Eigentlich sind Pollen harm-
lose Pfl anzenteilchen. Doch 
bei Allergiker*innen schlägt 
das Immunsystem Alarm und 
reagiert, als wäre der Körper 
in Gefahr. Es bildet spezielle 
Antikörper (IgE), die die Aus-
schüttung von Histamin aus-
lösen – ein Botenstoff, der 
Entzündungen fördert. Die 
Folge: Schleimhäute schwel-
len an, es kommt zu Niesatta-
cken, tränenden Augen oder 
sogar Husten. In schweren 
Fällen kann daraus allergi-
sches Asthma entstehen.
Diese Reaktion ist keine 
„Überempfi ndlichkeit“, son-
dern eine komplexe, medizi-
nisch erklärbare Fehlsteue-
rung – beeinfl usst durch Ver-
erbung, Umweltfaktoren und 
den Zustand von Schleimhäu-
ten und Darmfl ora.
Was fl iegt wann? – 
Der Pollenfahrplan
Der Pollenflug startet oft 
schon im Spätwinter:
• Hasel & Erle: ab Februar
• Birke: März bis Mai
• Gräser & Roggen: ab Mai  
 bis in den Sommer
Besonders kritisch sind son-
nige, trockene und windige 
Tage. In der Stadt ist die Pol-
lenkonzentration meist mor-
gens am höchsten, auf dem 
Land eher abends.
Fünf einfache Tipps für 
mehr Frühlingsfreude
1. Tagesablauf clever 
planen:
Spaziergänge und Sport lie-
ber nach einem Regenschau-
er oder früh morgens einpla-
nen – dann ist die Pollenbe-
lastung oft am geringsten.

ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

2. Schlafzone zur pollen-
freien Zone machen:
Vor dem Schlafen 
duschen,  Haare 
waschen und Stra-
ßenkleidung drau-

ßen lassen. Fenster 
nachts schließen oder 

mit speziellen Pollenfiltern 
ausstatten.
3. Zuhause aufatmen:
Regelmäßig feucht wischen, 
Staub binden statt aufwir-
beln. Luftreiniger mit HEPA-
Filtern entfernen selbst feins-
te Pollen aus der Raumluft.
4. Schleimhäute 
unterstützen:
Nasenduschen und Augen-
spülungen mit isotonischer 
Salzlösung helfen, Pollen 
sanft auszuspülen – beruhi-
gend und vorbeugend zu-
gleich.
5. Medizinisch nachhelfen:
Moderne Antihistaminika, 
Augentropfen oder Nasen-
sprays lindern Beschwerden 
gezielt. Bei häufigen oder 
starken Symptomen ist ein 
Arztbesuch sinnvoll – auch 
zur Besprechung einer Hy-
posensibilisierung.
Hyposensibilisierung – 
was ist das?
Die Hyposensibilisierung – 
auch Allergie-Immuntherapie 
genannt – ist die bisher ein-
zige Behandlung, die die 
Ursache der Allergie be-
kämpfen kann. Dabei wird 
der Körper über einen länge-
ren Zeitraum ganz gezielt und 
in kleinen Dosen an das All-
ergen (zum Beispiel Birken- 
oder Gräserpollen) gewöhnt. 
Das Ziel: Die Immunreaktion 
soll nach und nach schwä-
cher ausfallen – und im bes-
ten Fall ganz verschwinden. 
Die Therapie kann als Trop-
fen, Tabletten oder Spritzen 
erfolgen und dauert in der 
Regel mehrere Monate bis 
Jahre. Für viele Allergiker*in-
nen lohnt sich diese Geduld 
– denn sie kann das Leben 
dauerhaft erleichtern.
Fazit: Frühling trotz Pollen 
genießen
Auch wenn der Pollenfl ug die 
Lebensqualität beeinfl ussen 
kann – mit dem richtigen 
Wissen, ein paar einfachen 
Maßnahmen und gegebe-
nenfalls medizinischer Unter-
stützung lässt sich die blü-
hende Jahreszeit wieder un-
beschwerter genießen. ZUM 
WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

Wenn der Frühling 
zur Herausforderung 

 – unsere 2. Schlafzone zur pollen-

nachts schließen oder 

WAS IST
HIER LOS?
Sie haben eine interessante 
Veranstaltung gefunden? 
Gerne können Sie Termine 
und Daten per Mail an wo-
che@thsn.de schicken, 
wenn die Termine hier ab-
gedruckt werden sollen.

1. bis 4. Mai
Historische Festtage 
Neuburg/Kammel
1. bis 4. Mai
Töpfer- und Kunst-
handwerkermarkt 
Türkheim
1. Mai
Flugplatzfest 
in Thannhausen
2. und 3. Mai
Veteranentreffen 
Festival in Willofs
3. Mai
Frühjahrskonzert 
der MV Thannhau-
sen
3. und 4. Mai
Tattoo-Convention 
in Mindelheim
4. Mai
Maimarkt 
Dinkelscherben
4. Mai
Frühlingsmarkt 
Ichenhausen
bis 4. Mai
Augsburger Plärrer
bis 18. Mai
Dinkelscherber 
Kulturtage
„14. Reischenauer 
Marktstoi“ 
www.dinkelscher-
ben.info

Wenn Sie Interesse haben, die Bücherei in Jettingen-Scheppach künftig zu leiten und deren Neuausrichtung aktiv mitzugestalten, 
setzen Sie sich bitte bis zum 30.05.2025 mit dem Ersten Bürgermeister Christoph Böhm in Verbindung, um nähere Einzelheiten 
zu besprechen (Tel: 08225 / 306-20, E-Mail: bgm@jettingen-scheppach.de). Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme und 
die Möglichkeit, unsere Bücherei gemeinsam mit Ihnen in eine moderne Zukunft führen zu können.

Der Markt Jettingen-Scheppach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Markt 
JETTINGEN-SCHEPPACH

Die im Franziskushaus im Ortsteil Jettingen untergebrachte Markt- und Pfarrbücherei soll von der bisherigen 
kirchlichen in die kommunale Trägerschaft übergehen. Um die Bücherei fortführen zu können, benötigen wir eine 
neue Leitung, welche mit uns die Zukunft der Bücherei gestaltet.

Die Tätigkeit soll auf ehrenamtlicher Basis erfolgen. Eine Aufwandsentschädigung kann jedoch gewährt werden. 
Nähere Einzelheiten können individuell vereinbart werden.

Informationen zu den Aufgaben der Büchereileitung finden Sie über den obenstehenden QR-Code oder unter 
www.jettingen-scheppach.de.

ehrenamtliche Leitung für die Markt- und Pfarrbücherei (m/w/d).

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

Trauertreff Hos-
piz Krumbach
Krumbach. Am Freitag, den 9. 
Mai findet ab 14 Uhr unsere 
Trauerwanderung statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Hospiz-
büro (Hürbener Str. 1) in Krum-
bach. Danach ist eine gemeinsa-
m e  E i n k e h r  a n g e d a c h t . 
Eingeladen sind alle Trauernden, 
jeglichen Hintergrundes, zum 
Gespräch. Die Veranstaltung 
wird von Trauerbegleitern durch-
geführt. Nähere Information und 
Anmeldung erbeten unter Hos-
piztelefon 0173/1932390. Die 
Anmeldung ist erforderlich.

Pilgerreise nach 
Medjugorje
Thannhausen. Der Verein „Liebe 
sei Tat Thannhausen e.V.“ ver-
anstaltet eine Pilgerreise nach 
Medjugorje in Bosnien-Herzego-
wina. Derzeit sind noch wenige 
Plätze frei. Informationen über 
den Wallfahrtsort fi ndet man auf 
der Internetseite www.medjugor-
je.de. 
Die Abfahrt ist am 20. Mai, in der 
Nacht von Pfi ngstsonntag auf 
Pfi ngstmontag um ca. 3.30 Uhr 
in Thannhausen an der Pfarrkir-
che. Die Ankunft in Thannhausen 
bei der Rückfahrt am Dienstag, 
den 28. Mai, ist um ca. 21 Uhr.
Die Reise fi ndet mit einem mo-
dernen 4-Sterne-Fernreisebus 
statt. Das Hotel ist zu Fuß ca. 15 
min von der Pfarrkirche in Med-
jugorje entfernt.
Die Kosten für die Reise betra-
gen 550 Euro pro Person im 
Doppelzimmer bzw. 690 Euro im 
Einzelzimmer. Die geistliche Lei-
tung hat Kaplan John Mulakkal 
Joseph. Weitere Informationen 
gibt es bei der Reiseleiterin Mar-
garita Beßler unter Tel. 0176/432 
61 281, per Mail an margarita.
bessler@t-online.de.

Kindergottes-
dienst
Thannhausen. Am Freitag, 2. 
Mai findet um 16.30 Uhr ein 
Kleinkindergottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche in Thannhau-
sen statt.

Florianswallfahrt 
in Vesperbild
Maria Vesperbild. Im Jubilä-
umsjahr lädt die Wallfahrt Maria 
Vesperbild alle Feuerwehren aus 
der näheren und weiteren Um-
gebung am Sonntag, 4. Mai, zur 
ersten gemeinsamen Feuer-
wehrwallfahrt ein. Das feierliche 
Pilgeramt, welches von der Mu-
sikkapelle Memmenhausen 
festlich umrahmt wird, beginnt 
um 10.15 Uhr in der Wallfahrts-
kirche. 
Die Feuerwehrleute sind gebe-
ten, in Uniform und Fahnenab-
ordnung teilzunehmen. Im An-
schluss an das Pilgeramt ist ein 
Frühschoppen auf dem Wall-
fahrtsplatz geplant. Feuerweh-
ren, die teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei der Wall-
fahrtsdirektion unter Tel. 08284 
8038 an.

Mai-Andacht in 
Bauhofen
Der Heimatverein Ziemetshau-
sen und Umgebung e.V. bittet 
zur Mai-Andacht an der Gregor-
Kraus-Kapelle in Bauhofen am 
Samstag, 3. Mai um 19 Uhr. Die 
Andacht wird zelebriert von Dia-
kon Alois Held und musikalisch 
begleitet von den Geschwistern 
Maier. Anschließend Brotzeit 
und gemütliches Beisammen-
sein im Festzelt der FFW Bau-
hofen beim Maibaum.
Das Kleinod wurde im Jahre 1880 
vom Bauhofer Landwirt Gregor 
Kraus aus tiefer Frömmigkeit er-
richtet. Kurz vor dem Verfall wur-
de diese Kapelle 1991 von Mit-
gliedern des Heimatvereins Zie-
metshausen gerettet  und 
restauriert. Seit dieser Zeit wer-
den im Jahr zwei Andachten im 
Jahr abgehalten.
Seit vielen Jahren pfl egt die Frei-
willige Feuerwehr Bauhofen lie-
bevoll die idyllisch gelegenen 
Außenanlagen rund um die Ka-
pelle. Besucher und Mitbeter 
sind zu dieser Andacht herzlich 
eingeladen. Der Heimatverein 
Ziemetshausen und Umgebung 
e.V. ist ein gemeinnütziger Ver-
ein zum Zweck der Förderung 
der Heimatpfl ege und der Hei-
matkunde.
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... JEDE
WOCHE
INFORMATIV  

UND AKTUELL

Redakteure gesucht!
Wenn Sie gerne schreiben, gut vernetzt sind oder  
Bescheid wissen, was in Ihrem Ort gerade los ist,  
können Sie der WOCHE helfen. Wir freuen uns  

auf Berichte oder nur die Stichpunkte für aktuelle  

Dann melden Sie sich bei uns  
unter woche@thsn.de

lesenswerte Geschichten und 
vielleicht haben Sie ja auch  
ein Auge für schöne Fotos.

Interesse? 
Die Abteilungsleitung

TSG Thannhausen/Abt. LA

Herzliche Einladung zur

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
der TSG Thannhausen

Abteilung Leichtathletik
am Mittwoch, den 21. Mai 

2025, um 19.30 Uhr 
im Klosterbräuhaus 

Ursberg
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totengedenken 
3. Bericht über das 
 Wettkampfjahr 2024
4. Kassenbericht
5. Bericht Kassenprüfer
6. Entlastung der 
 Vorstandschaft
7. Verschiedenes

Smartphone 
Sprechstunde
Thannhausen. Die AWO Thann-
hausen e.V. veranstaltet jeden letz-
ten Mittwoch im Monat eine Smart-
phone Sprechstunde für Senioren. 
Die AWO bietet zu den alltäglichen 
Herausforderungen beim Umgang 
mit dem Tablet, Smartphone, Han-
dy oder Notebook eine kostenlose 
Hilfestellung an. Zudem laden Kaf-
fee und Kuchen zum Erfahrungs-
austausch und geselligen Beisam-
mensein ein. Eine vorherige An-
meldung ist nicht notwendig. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Spenden 
sind willkommen. Die nächste 
Smartphone Sprechstunde wird 
am 30. April von 14-16 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Familieninsel, 
Max-Planck-Str. 2 in Thannhausen 
stattfinden.

Burg. Zur jährlichen General-
versammlung der Burger Berg-
schützen 1933 e.V. mit Neu-
wahlen Anfang März konnte 
die 1. Schützenmeisterin Na-
talie Bartsch wieder zahlreiche 
Mitglieder und Ehrengäste be-
grüßen.
Erfolge auf allen Ebenen 
Im Anschluss an das Geden-
ken an verstorbene Mitglieder 
wurde auf ein erfolgreiches 
Jahr 2024 zurückgeblickt. 
Nach der letzten Generalver-
sammlung fand das Preis-
schafkopfen mit 22 Partien und 
das jährliche Dorffest statt. 
Hier können die Burger Berg-
schützen auf nun 41 erfolg-
reich Dorffeste, die sie gemein-
sam mit der Freiwilligen Feuer-
wehr Burg veranstaltet haben, 
zurückblicken. Es waren wie-
der 3 gelungene Tage mit vie-
len Gästen und guter Stim-
mung. 
Weitere Punkte im Jahresver-
lauf 2024 waren einige traditio-
nelle Schießabende wie das 
Eröffnungsschießen,  das 
Schrottwichtelschießen sowie 
die Burger Hallenweihnacht 
mit kleinem Weihnachtsmarkt 
und Nussenschießen. 
Mit dem Gaudischießen am 
10.Januar startete für den Ver-
e i n  d a s  J a h r  2 0 2 5 .  
Am 1. Februar fand der jährli-
che Schützenball mit der Kö-
nigsehrung statt. Die Schüt-
zenkönigswürde 2025 ging 
dabei an Edith Gasteiger, Ju-
gendkönig wurde Noah Högel. 
Am Ende ihres Berichts be-
dankte sich Natalie Bartsch bei 
allen Helfern und der gesamten 
Vorstandschaft für ihren Ein-
satz und die gute Zusammen-
arbeit. 

Jahresrückblick und Neuwahlen  
bei den Burger Bergschützen 

Ehrungen 
Der 1. Gauschützenmeister Hel-
mut Konrad übernahm die Eh-
rungen langjähriger Vereinsmit-
glieder. Es wurden geehrt: für 25 
Jahre Dagmar Franz und Mi-
chael Stadler, für 40 Jahre Mat-
hilde Binder, Edith Gasteiger, 
Bernhard Geiger, Wolfgang 
Ramp, Martin Spengler sowie 
für 50 Jahre Paul Schaule. Die 
BSSB-Ehrennadel in Gold wur-
de vergeben an Edith Gasteiger, 
die Bezirks Ehrennadel in Gold 
an Monika Horntrich. Die Ver-
dienstnadel in Gold wurde Anja 
Horntrich zuteil und die Ehren-
nadel für Treue Mitarbeit erhiel-
ten Nadine Frey und Bianca 
Horntrich. 
Neuwahlen
Nach den Ehrungen leitete der 
1. Gauschützenmeister Helmut 
Konrad die Neuwahlen. Von 
den Anwesenden wurden fol-
gende Personen gewählt :  
1. Schützenmeisterin Natalie 
Bartsch, 2. Schützenmeisterin 
Anja Horntrich, Schriftführerin 
Nadine Frey, Kassiererin Edith 
Gasteiger, 1. Sport- und Ju-
gendleiterin Bianca Horntrich, 
2. Sport- und Jugendleiterin 
Laura Bartsch, 1. Damenleiterin 
Monika Horntrich, Kassenprüfer 
Manfred Binder und Alexander 
Deisenhofer, Beisitzer Tanja 
Leyer und Pierre Simon, Waffen-
wart Josef Bulla sowie Schüt-
zenheimwart Peter Gasteiger, 
Herbert Horntrich und Felix 
Stadler. 
Nun freuen sich die Burger 
Bergschützen zusammen mit 
der Freiwilligen Feuerwehr auf 
das bevorstehende Dorffest, 
das vom 16. bis 18. Mai statt-
finden wird.

Auf dem Bild: Herbert Horntrich, Ehrenvorstand Anton Kusterer, Man-
fred Binder, Alexander Deisenhofer, Peter Gasteiger, Pierre Simon, Felix 
Stadler, Laura Bartsch, Nadine Frey, Bianca Horntrich, Tanja Leyer, 
Edith Gasteiger, Monika Horntrich, Anja Horntrich und Natalie Bartsch

Thannhausen. Anfang März hat 
im traditionsreichen Lokal „Zum 
Pflugwirt“ die Leitung gewech-
selt. Die neuen Pächter freuen 
sich schon auf die Stammgäste 
und wollen mit kulinarischer Viel-
falt und professioneller Gastlich-
keit überzeugen. Qualität ist in der 
Küche der oberste Maßstab und 
so werden frische Zutaten mit viel 
Liebe zu genussvollen Speisen 
zubereitet. 
Umfangreiche Speisekarte
Durch ein breites Angebot an re-
gionalen und internationalen Ge-
richten findet jeder auf der Spei-
sekarte für seinen Geschmack 
das Richtige. Neben leckerer 
Pasta, knusprigen Pizzen, Burger, 
Fingerfood und Schnitzel, Steaks, 
Fischgerichten, Geflügel sowie 
einer Auswahl an feinen Salaten 
bietet das Lokal auch besondere 
Spezialitäten aus der türkischen 
Küche an. Auf Wunsch können 
alle Speisen auch abgeholt oder 
nach Hause geliefert werden.
Der Pflugwirt hat täglich ohne 
Ruhetag von 11 bis 23 Uhr ge-
öffnet. Deshalb bietet es sich so-
gar an, die Mittagspause dort in 
angenehmer Atmosphäre zu ge-
nießen. Bei entsprechendem 

„Pflugwirt“ unter neuer Leitung
Das neue Team der Traditionswirtschaft im Herzen 
von Thannhausen lädt zum Genießen ein

Wetter lädt der schöne Biergarten 
unter den alten Kastanienbäumen 
zum gemütlichen Aufenthalt ein.
Feiern im Pflugwirt
Wer eine Familienfeier, ein Ge-
burtstagsfest oder die Weih-
nachtsfeier plant, kann sich zu 
kleinen oder größeren Festen im 
Pflugwirt beraten lassen. Auch 
ein Catering mit der Lieferung 
nach Hause wird auf Wunsch an-
geboten. Das motivierte Team 
freut sich auf die neue Aufgabe 
und heißt alle Gäste herzlich will-
kommen. (go)

Bei schönem Wetter ist auch der 
Biergarten geöffnet

Der Gastraum des „Pflugwirt“ mit seiner besonderen Atmosphäre

Frühmeßstr. 31
86470 Thannhausen
Tel: 0 82 81-799 12 08
Täglich geöffnet 
von 11 bis 23 Uhr
kein RuhetagDie Kneipe mit Tradition

• Internationale und
 Deutsche Spezialitäten
• Fingerfood
• Fischgerichte
• Gemütlicher Biergarten

Auch Lieferservice!

OasenZeit in  
Maria Baumgärtle
Landkreis. Pfarrer Daniel M. 
Schmitt wird von Sonntag, 11. 
Mai, 18 Uhr, bis Freitag, 16. Mai, 
13 Uhr eine OasenZeit / Exerzi-
tien in Maria Baumgärtle gestal-
ten. Die OasenZeit steht unter 
dem Thema „Die Kraft des Au-
genblicks. Im Hier und Jetzt le-
ben“. Es geht dabei um die Ent-
deckung und Einübung eines 
bewussten und wachen Lebens. 
Es werden zwei Vorträge am Tag 
geboten, wie auch gestaltete Me-
ditation, Anbetung und heilige 
Messe. Der Flyer kann auf der 
Homepage von Maria Baumgärt-
le unter „Termine“ heruntergela-
den werden. Anmeldung: Pfarrer 
Daniel M. Schmitt, 08281/4186113 
und Daniel.M.Schmitt@gmx.de

Bürgersprech-
stunde beim 
Landrat
Landkreis. Das persönliche 
Gespräch mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ist Landrat Hans 
Reichhart ein wichtiges Anlie-
gen. Er lädt deshalb am Mitt-
woch, 14. Mai, zu einer Bürger-
sprechstunde ins Landratsamt 
Günzburg ein. Von 14 bis 16 
Uhr haben die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, persön-
liche Anliegen direkt bei ihm 
anzusprechen. 
Damit möglichst viele die Ge-
legenheit nutzen können, sollen 
die einzelnen Gespräche nicht 
länger als eine Viertelstunde 
dauern. Eine Anmeldung per E-
Mail an buergersprechstunde@
landkreis-guenzburg.de mit 
Vor- und Nachnamen, der E-
Mailadresse und Telefonnum-
mer sowie einer Beschreibung 
des Anliegens ist daher erfor-
derlich.

Rattenbekämpfung
Thannhausen. Die Rattenbe-
kämpfung in der Stadt Thann-
hausen mit den Ortsteilen Burg 
und Nettershausen findet am 
Freitag, den 23. Mai statt. Die 
Rattenbekämpfung im Markt 
Münsterhausen f indet am 
Samstag, den 24. Mai statt. Die 
Rattenbekämpfung in der Ge-
meinde Balzhausen (mit Kirr-
berg) findet am Montag, den 23. 
Juni statt. 
Bei Verdacht auf Rattenbefall 
kann dies im Rathaus der Stadt 
Thannhausen unter Telefon 
08281/901-9 spätestens einen 
Werktag vorher gemeldet wer-
den. Weitere Details sind aus 
der Bekanntmachung an den 
Anschlagtafeln zu entnehmen.
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Der kleinste 
Staat der Welt
Vesperbild. In der Reihe „Ein 
Abend in Maria Vesperbild“ 
spricht zum Thema „Der Vati-
kan: Einblicke in den kleinsten 
Staat der Welt“ am Mittwoch, 
14. Mai um 19 Uhr im Pilgerhaus 
der Papst- und Vatikanexperte 
Prof. Dr. Jörg Ernesti. 
Der Autor stellt sein neuestes 
Buch über den Vatikan vor. Er-
nesti lehrt mittlere und neuere 
Kirchengeschichte an der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Augsburg. Der enga-
gierte Lehrstuhlinhaber ist Pries-
ter des Erzbistums Paderborn 
und zur seelsorglichen Mithilfe in 
Mering und in Kissing tätig. Sei-
ne Publikationen erreichen eine 
große Leserschaft. In 2025 er-
arbeitete er für die C. H. Beck-
Reihe Wissen das Buch ‚Der 
Vatikan. Geschichte, Verfassung, 
Politik‘. Für Medien ist Ernesti ein 
interessanter Gesprächspartner.

Papst- und Vatikanexperte Prof. 
Dr. Jörg Ernesti

Das gesamte Ärztliche Di-
rektorium der Kreisklini-
ken Günzburg-Krumbach 
hält in der Gemeinde am 9. 
Mai Impulsvorträge zu in-
teressanten Gesundheits-
themen
Landkreis. Hinter der von den 
Kreiskliniken Günzburg-Krum-
bach konzipierten neuen Ver-
anstaltungsreihe „Gesundheit 
vor Ort“ steckt die zentrale 
Idee, Gesundheitsthemen in die 
Gemeinden des Landkreises zu 
tragen. Und nicht nur das: Die 
Bevölkerung soll Gelegenheit 
erhalten, mit den verantwortli-
chen Ärztinnen und Ärzten der 
Kreiskliniken ins Gespräch, in 
den Austausch zu kommen. 
„Medizin zum Anfassen“ nennt 
das Klinikvorstand Robert Wie-
land. 
Nach dem Auftakt in Offi ngen 
sind die Kreiskliniken nun einen 
Monat später in Haldenwang 
– genauer gesagt im Bürgersaal 
des Rathauses der Gemeinde 
(Hauptstraße 28). Die Veran-
staltung beginnt am Freitag, 9. 
Mai, um 17 Uhr. 
Es ist ein Zufall, freilich ein 
schöner, dass an dieser Folge 
von „Gesundheit vor Ort“ das 
gesamte Ärztliche Direktorium 
beteiligt ist. Nach den Gruß-
worten der Bürgermeister und 
des Klinikvorstands beginnt Dr. 
med. Birgit Seybold-Kellner, 
Chefärztin Geburtshilfe, mit 
ihrem Impulsvortrag „Das Wun-
der der Geburt“. Danach be-
schäftigt sich PD Dr. med. Gre-
gor Kemming (Chefarzt Anäs-
thesie und Intensivmedizin) mit 
dem Thema „Wiederbelebung“. 
Er wird deutlich machen: es 
kommt auf jede Minute an! Und 
schließlich wird PD Dr. med. 
Eugen Zizer (Chefarzt Gastro-

enterologie) darüber sprechen, 
dass Dickdarmkrebs oft ver-
meidbar ist.
Die Kurzvorträge sind auf je-
weils circa 15 Minuten ange-
legt. Danach haben die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer Gelegen-
heit, Fragen zu stellen – aber 
auch im Anschluss im persön-
lichen Gespräch. 
Da Gesundheitsversorgung 
stets Teamarbeit ist, stellen sich 
bei dieser Veranstaltung auch 
„Gesundheitspartner“ aus den 
Kommunen der Verwaltungs-
gemeinschaft (VG) Haldenwang 
vor, die im weiten Feld der Ge-
sundheit und des Wohlbefi n-
dens agieren. Der FC Konzen-
berg ist unter anderem am 
Start, Yoga im Holzwinkel und 
verschiedene Heilpraxen. 
Mit Wasser und Smoothies ste-
hen den Gästen kostenfreie Ge-
tränke ebenso zur Verfügung 
wie frisches Obst und Snacks 
an der eigens eingerichteten 
Vitaminbar. Blutzucker und 
Blutdruck wird auf Wunsch ge-
messen. An einer Reanimati-
onspuppe nimmt Dr. Kemming 
sein Vortragsthema auf und 
zeigt, wie Wiederbelebung 
funktioniert. Und Bewegungs-
trainerin Canan Nagl animiert 
zum Mitmachen mit einfachen 
Übungen für zwischendurch. 
Eingeladen ist die Bevölkerung 
aus der gesamten VG (das um-
fasst die Gemeinden Halden-
wang, Röfi ngen, Winterbach, 
Dürrlauingen und Landensberg) 
und natürlich auch darüber hi-
naus. Die Bürgermeister freuen 
sich über dieses Gesundheits-
Event im Holzwinkel. In den fünf 
Gemeinden mit zusammenge-
fasst rund 5.400 Einwohnern 
praktiziert kein niedergelasse-
ner Arzt.

„Gesundheit vor Ort“ 
kommt nach Haldenwang

Kostenlose Ener-
gieberatungen
Landkreis. Der Landkreis Günz-
burg und die ehrenamtlichen 
Energieberater bieten wieder kos-
tenlose Energieberatungen in 
Günzburg und Krumbach an. Die 
Beratungen fi nden im Landrats-
amt Günzburg und im Kreishaus 
Krumbach jeweils von 15 bis 18 
Uhr statt. Der nächste Beratungs-
termin in Günzburg ist am 15. 
Mai, die nächste Beratung in 
Krumbach fi ndet am 22. Mai statt. 
Alle Energieberatungstermine 
und weitere Informationen fi n-
den Sie auf der Internetseite 
des Landkreises. Termine für 
die halbstündigen Energiebe-
ratungen können beim Klima-
schutzmanager Thomas Stei-
gerwald unter der Telefon 
08221/95-773 oder per E-Mail 
an t.steigerwald@landkreis-gu-
enzburg.de vereinbart werden.

Münsterhausen. Der Friedhof 
Münster in Münsterhausen ist 
um ein besonderes Kunstwerk 
reicher: Eine elegante Stele mit 
einer stilisierten Engelsskulptur, 
geschaffen und gestiftet von 
Steinmetz- und Steinbildhauer-
meister Florian Pfeiffer aus Mö-
dishofen. „Es war mir eine Her-
zensangelegenheit, für den 
Friedhof in Münsterhausen ein 
Zeichen der Hoffnung zu set-
zen“, erklärt Florian Pfeiffer. „Als 
Steinmetz und Bildhauer ist es 
mir wichtig, Orte der Ruhe und 
Besinnung mit meinen Arbeiten 
zu bereichern.”
Die Stele trägt die Inschrift „Ehre 
sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden bei den Menschen sei-
nes Wohlgefallens“ und steht nun 
auf einem vom Bauhof Münster-
hausen errichteten Fundament. 
Die zarte Bronzeskulptur auf der 
schlichten Stele verbindet in ihrer 
Gestaltung auf eindrucksvolle 
Weise Erdverbundenheit und 
Himmelsausrichtung.

Steinmetz- und Steinbildhauermeister 
Florian Pfeiffer (Bild: Erwin Haider)

Eine neue Stele als Zeichen 
der Hoffnung und des Friedens

Bürgermeister Erwin Haider 
zeigte sich bei der Übergabe der 
Stele tief bewegt: „Wir danken 
Florian Pfeiffer von Herzen für 
diese Spende. Die Stele ist ein 
wunderbares Zeichen dafür, wie 
Handwerk, Kreativität und En-
gagement unseren Markt Müns-
terhausen bereichern.

Münsterhausen. Nach sechs 
Jahren engagierter Vereinsarbeit 
übergibt Alfred Regensburger den 
Vorsitz des Obst- und Gartenbau-
vereins Münsterhausen in jüngere 
Hände. Auf der jüngsten Mitglie-
derversammlung wurde Moritz 
Ebner einstimmig zum neuen ers-
ten Vorsitzenden gewählt.
„Ich blicke mit Dankbarkeit auf 
sechs erfüllte Jahre zurück“, so 
Regensburger in seiner Ab-
schiedsrede. „Der Verein lebt 
vom Engagement vieler helfen-
der Hände – ich danke allen, die 
mich in dieser Zeit begleitet und 
unterstützt haben.“
Moritz Ebner ist seit vergange-
nem Jahr bereits als Beisitzer im 
Vorstand tätig und seit März 
dieses Jahres dritter Vorsitzen-
der des Kreisverbandes für Gar-
tenbau und Landespfl ege Günz-
burg. In seiner Antrittsrede be-
tonte Ebner, dass er Bewährtes 
fortführen, aber auch neue Im-
pulse setzen möchte: „Wir wer-
den jetzt nicht alles umkrempeln 

Auf dem Bild von links nach rechts: Roman Gepperth, Erwin Haider, 
Moritz Ebner, Alfred Regensburger, Helmut Miller

Neuer Vorsitzender beim Obst- und 
Gartenbauverein Münsterhausen e.V.

und natürlich weiterhin die be-
währten Veranstaltungen anbie-
ten. Dennoch wollen wir mit ge-
zielten Maßnahmen den Verein 
wieder für jüngere Mitglieder 
attraktiv gestalten. Ein bereits 
erfolgreicher Baustein ist der 
seit November 2024 stattfi nden-
de Waldforscher Treff für Grund-
schulkinder.“ Der neue Vorsit-
zende blickt optimistisch in die 
Zukunft: „Ich freue mich auf die 
Herausforderung und auf viele 
gemeinsame Projekte.“ Unter-
stützt wird er in seiner Arbeit von 
Helmut Miller, der weiterhin das 
Amt des zweiten Vorsitzenden 
ausüben wird.
Die anwesenden Erwin Haider 
(Bürgermeister Münsterhausen) 
und Roman Gepperth (Vorsit-
zender des Kreisverbandes für 
Gartenbau und Landespflege 
Günzburg) dankten Regensbur-
ger für sein langjähriges Enga-
gement und wünschten dem 
neuen Vorsitzenden für die Zu-
kunft alles Gute.

Pfl anzentausch
Thannhausen. Die Gartenfreun-
de Thannhausen veranstalten 
dieses Jahr am Samstag, den 3. 
Mai von 13.30 bis 15 Uhr im 
städt. Bauhof wieder eine Pfl an-
zentauschbörse.
Pflanzen, Stauden, Zimmer-
pfl anzen und Ableger können 
getauscht oder gehamstert wer-
den. Wer keine Pfl anzen zum 
Tauschen hat, kann gegen eine 
Spende auch welche erwerben. 
Auch Gäste sind herzlich will-
kommen. Außerdem gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Gut vorgesorgt 
in jeder Lage
Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung 
Landkreis. Der Pfl egestütz-
punkt Günzburg und die Fach-
stelle für pfl egende Angehöri-
ge laden in Kooperation mit 
der AOK Günzburg zum Vor-
trag „Gut versorgt mit der Vor-
sorgevollmacht und der Be-
treuungsverfügung“ ein.
Durch eine plötzliche Erkran-
kung, einen Unfall oder alters-
bedingt kann jeder unvorher-
gesehen in die Lage kommen, 
seine Angelegenheiten nicht 
mehr selbstständig regeln zu 
können. Daher ist es sinnvoll, 
dass sich jeder Erwachsene ab 
dem 18. Lebensjahr in gesun-
den Zeiten Gedanken darüber
macht, wer sein Vertrauen hat, 
um stellvertretend solche An-
gelegenheiten zu regeln. Wur-
de keine Vorsorgevollmacht 
erteilt, muss über das Amts-
gericht ein gesetzlicher Be-
treuer bestellt werden.
Durch eine schriftliche Betreu-
ungsverfügung kann vorab 
festgelegt werden, wer im Be-
treuungsfall für die rechtliche 
Betreuung eingesetzt werden 
soll. Eine rechtzeitige und gute 
Vorsorge ist deshalb wichtig. 
So können im Ernstfall die ei-
genen Wünsche und Interes-
sen berücksichtigt werden.
Bei diesem Vortrag werden die 
verschiedenen Vorsorgeinstru-
mente vorgestellt und erläu-
tert, was es jeweils zu beach-
ten gilt.
Der Vortrag findet zweimal 
statt: Am Mittwoch, den 7. Mai 
von 18 Uhr bis ca. 19.30 Uhr 
im Großen Sitzungsaal der 
AOK Günzburg, in der Jahn-
straße 6 und am Mittwoch, den 
21. Mai von 18 Uhr bis ca. 
19:30 Uhr im Speisesaal der 
Klinik Krumbach in der Mindel-
heimer Straße 69. Eine Anmel-
dung ist erforderlich über den 
Pflegestützpunkt Günzburg 
unter Telefon 08221/95-461 
oder per E-Mail an pfl egestu-
etzpunkt@landkreis-guenz-
burg.

für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d

Burtenbach
in einem Teilgebiet von

Ein attraktiver, versicherter 
Nebenjob an der frischen Luft 

für Schüler, Rentner u.v.m.

IN DER „WOCHE” STEHT’S!
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Bahnhofstraße 22 · 86470 Thannhausen
(in der Höferpassage) · Telefon 0 82 81/79 79 70

Muttertags-Mittags-Buffet
Wir bitten um Reservierung

Öffnungszeiten: tägl. 11.30 - 14.30 und 17.30 - 23.00 Uhr · Di. Ruhetag

Gesunde Pflege
für Ihre Füße

Schöne
Gutscheine
auch zum
Muttertag

ärztlich
geprüft

86381 Attenhausen
Sommerseite 21

Tel. 0 82 82- 99 52799
fusspflege@heikeott.de

Termine nach Vereinbarung

Helfen Sie Ihren beanspruchten Füßen,
plagen Sie sich nicht bei Beschwerden:
l  Eingewachsene oder verdickte Nägel
l  Hornhaut-/Hühneraugenentfernung
l  Nagelpilzberatung
l  Wohlfühl- und Reflexmassagen
l  Pflegemittel und Nagellack

Fußpflege
Heike Ott

Praxis für
medizinische

Zehn Jahre Fußpflege – Danke für Ihre Treue!

Vor allem für Kinder ist der Mutter-
tag ein wichtiger Termin: Mit Blu-
men und Selbstgebasteltem wol-
len sie ihrer Mutter eine Freude 
machen, sie verwöhnen oder ihr 
Arbeiten abnehmen. Immer am 
zweiten Sonntag im Mai, heuer am 
11. Mai, darf Mutter die Beine 
hochlegen - jedenfalls theo-
retisch. Die Einführung des Mut-
tertags ist keine Vermarktungs-
strategie der Blumenhändler, auch 
wenn dieser Verdacht naheliegen 
mag, weil sie aufgrund des Mut-
tertags ordentlich Umsatz ma-
chen. Der Ehrentag der Mütter hat 
eine längere Tradition.
Uralte Traditionen zu
Ehren der Mutter
Die Verehrung mütterlicher Tugen-
den ist keine neue Erfi ndung, son-
dern geht bis in die Antike zurück. 
Bei ihren Frühlingsfesten huldig-
ten die alten Griechen zum Bei-
spiel Rhea, der Göttin der Erde 
und der Fruchtbarkeit. Britische 
Historiker berichten vom „Mother-
ing Day“, dessen Tradition, zu-
nächst „Mutter Kirche“ gewidmet, 
im Mittelalter begann. Später durf-
ten an diesem Tag im Frühling vor 
allem Kinder in den Diensten 
wohlhabender Familien zu ihren 
Müttern zurückkehren. Als kleines 
Geschenk brachten sie ihnen un-
terwegs gepfl ückte Blumen mit.
Am 13. Mai 1923 schwappte die 
Idee des Muttertags auch nach 
Deutschland über. Für den Mutter-
tag wurde auf breiter Front die 
Werbetrommel gerührt - und zwar 
vom Verband Deutscher Blumen-
geschäftsinhaber als unpolitischer 
Termin für liebevolle Blumengrüße. 
Mit der Machtergreifung der Na-
tionalsozialisten wurde der Mut-
tertag Teil der Nazi-Ideologie. Be-

reits 1933 wurde aus dem Mutter-
tag der „Gedenk- und Ehrentag 
der deutschen Mütter“. Man er-
klärte den dritten Sonntag im Mai 
zu einem offi ziellen Feiertag und 
nutzte den Tag zu Propaganda-
zwecken. Am Muttertag 1939 
etwa wurde drei Millionen Frauen 
das „Ehrenkreuz der deutschen 
Mutter“ verliehen - eine Medaille 
für besondere Gebärleistungen. 
Ab dem vierten Kind gab es die 
Auszeichnung in Bronze, ab dem 
sechsten in Silber, für acht und 
mehr Kinder die Variante in Gold.
Eine Idee geht um die Welt
Die Verbreitung der Muttertags-
idee war nicht mehr zu bremsen. 
Von den Engländern übernom-
men, breitete sich diese neue Tra-
dition rasch nach Norwegen, 
Schweden, Österreich, Deutsch-
land und in die Schweiz aus. In 
Deutschland ist der Muttertag seit 
1949 ein nichtgesetzlicher Feier-
tag.
In der Bundesrepublik dann wurde 
wieder der zweite Sonntag im Mai 
als Muttertag festgelegt - von den 
Floristenverbänden. Eine gesetz-
liche Verankerung erhielt der Mut-
tertag nicht.
Eine kleine Freude bereiten
Es müssen nicht immer nur Blu-
men verschenkt werden. Auch ein 
leckerer Erdbeerkuchen vom Kon-
ditor, eine Einladung zu einem ge-
meinsamen Restaurant-Besuch 
oder ein Gutschein für eine Wohl-
fühlbehandlung kann eine wun-
derbare Idee für eine Aufmerk-
samkeit zum Muttertag sein.

Am 11. Mai 
ist Muttertag
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Vor allem für Kinder ist der Mutter-
tag ein wichtiger Termin: Mit Blu-

ist Muttertag

Ihr Zaunprofi 
aus der Region!

Zäune, Gabionen, 
Tore und vieles mehr...
Wir beraten Sie gerne:

info@draht-haecker.de  •  Tel. 08225/9691-0
Draht Häcker GmbH • Siemensstraße 15 • 89343 Jettingen-Scheppach

Balzhausen. In diesem Jahr ist 
es wieder so weit, der TSV Balz-
hausen will gemeinsam mit den 
Bürgern am 7. bis 9. Juni die 
Balzhauser Pfi ngsttage feiern. 
Wieder mehr im Fokus stehen 
soll der Sport und das Miteinan-
der als Grundgedanke der 
Pfi ngsttage. Jugendturniere von 
der G- bis zur D- Jugend am 
Samstag und Sonntag, werden 
umrahmt von kleineren High-
lights wie Dosenwerfen, Süßig-
keiten-Bude und Wettnageln, die 
viele noch kennen. Außerdem 
kann jeder seine Schussstärke 
an einem Messgerät testen.

Pfi ngsttage in Balzhausen in der Vorbereitung

Anmeldung zu Elfmeter-
Turnier und Dorf-Olympiade
Am Samstag wird dann das letz-
te Heimspiel der ersten und 
zweiten Herrenmannschaft ins 
Programm eingebaut, bis es im 
Anschluss zum Elfmeterturnier 
bis in die Nachtstunden unter 
Flutlicht übergeht. Umrahmt 
wird die Veranstaltung mit DJ 
Nailik und verschiedenen Bars 
auf dem Sportgelände.
Nach dem D-Jugendturnier am 
Sonntag veranstaltet der TSV 
eine Dorfolympiade ab 16 Uhr, 
die schon zweimal außerhalb der 
Pfi ngsttage stattgefunden hat. 

Hierzu sind alle Vereine, Abtei-
lungen und Firmen recht herz-
lich eingeladen, eine oder meh-
rere 5er-Teams unter markus-
k e i s i n g e r @ i c l o u d . c o m
anzumelden. Der Abend wird 
dann mit Live-Musik und Däm-
merschoppen auf dem Sport-
gelände abgerundet. 
Am Sonntag und Montagmittag 
fi ndet auch wieder ein Mittags-
tisch u.a. mit Gockel vom Grill 
statt. Die Pfi ngsttage werden 
dann am Pfingstmontag mit 
dem Spielefest und einem Floh-
markt auf dem Sportgelände 
abgerundet.

Schulungsreihe zum Qualifi -
zierten Obstbaumpfl eger in 
Schwaben 
Landkreis. Die Schulungsreihe für 
angehende Qualifi zierte Obstbaum-
pfl eger in Schwaben nimmt Fahrt 
auf. Von insgesamt elf geplanten 
Modulen haben bereits fünf erfolg-
reich stattgefunden. Die Teilnehmer 
bestehend aus Hobbygärtnern, 
Baumpfl egern, Gärtnern und Land-
wirten, haben in den ersten Einhei-
ten wertvolle Kenntnisse über die 
richtige Pfl ege und den Schnitt von 
Obstbäumen erworben.
Die Schulung, die von der Kreis-
fachberatung für Gartenkultur und 
Landespfl ege organisiert und in Zu-

sammenarbeit mit den Kreisverbän-
den für Gartenbau und Landespfl e-
ge durchgeführt wird, bietet praxis-
nahe Einblicke in die verschiedenen 
Aspekte der Obstbaumpfl ege. In 
den bisherigen Modulen wurden 
Themen wie Pfl anzung, Jungbaum-
schnitt, Altbaumschnitt und Verede-
lung von Obstbäumen behandelt. 
Die Teilnehmer schätzen die Kom-
bination aus theoretischem Wissen 
und viel praktischer Übung, die von 
erfahrenen Fachleuten geleitetet 
werden. „Die ersten Module waren 
ein großer Erfolg, und die Rückmel-
dungen der Teilnehmer sind durch-
weg positiv“, berichtet ein Kurslei-
ter. Die nächsten Module sind be-

Techniken für Obstbaumpfl eger reits in Planung und bieten den 
Teilnehmern die Möglichkeit ihr 
Wissen weiter zu vertiefen. Ende 
dieses Jahres wird dieses Wissen 
dann in Form einer theoretischen 
und praktischen Prüfung abgefragt. 
Der diesjährige Kurs fi ndet nur in 
den Landkreisen Donau-Ries, Dil-
lingen, Günzburg und dem Ostall-
gäu statt. Der Kurs 2026 soll vor-
aussichtlich schwabenweit ange-
boten werden. Nähere Informationen 
hierzu wird es dann im Herbst die-
sen Jahres geben. 
Die Zielsetzung der Veranstaltung 
ist die Vermittlung von Wissen und 
grundlegenden Techniken der Obst-
baumpfl ege damit Streuobstwie-
sen, als wichtige Elemente unserer 
Kulturlandschaft, gut gepfl egt wer-
den und erhalten bleiben.
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Balzhausen. In der Pfarrei St. 
Vitus wurde ein Stabswechsel 
in der Glaubenstradition der 
Fußwallfahrten vollzogen. Nach 
vielen Jahren engagierter Orga-
nisation und Durchführung der 
beliebten Wallfahrten in „die 
Wies“ zum gegeißelten Heiland 
und zum Herrgöttle nach Biber-
bach hat Johann Haugg den 
Dienst nun in jüngere Hände 
(Herbert Geiger und Christian 
Schneider) übergeben.
Die Fußwallfahrten sind seit 
Jahrzehnten ein fester Bestand-
teil in der Pfarreigemeinde Balz-
hausen. Johann Haugg hat mit 
viel Herzblut und Hingabe dafür 
gesorgt, dass diese Tradition 
lebendig bleibt. Er war nicht nur 
Vorbeter, sondern hielt die orga-
nisatorischen Fäden in der Hand 

Wechsel bei den Fußwallfahrten

und investierte unzählige Stun-
den, dass alles reibungslos ver-
läuft.
In seiner Danksagung würdigten 
sowohl Pfarrer Florian Bach als 
auch die Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Luzia Schmid die lang-
jährige Arbeit von Johann 
Haugg. Als Zeichen der Wert-
schätzung überreichten sie ihm 
im Namen der Pfarrkirchenstif-
tung St. Vitus ein besonderes 
Geschenk, das passend zum 
Heiligen Jahr 2025 ausgewählt 
wurde: eine Kerze „Pilger der 
Hoffnung“, die symbolisch für 
den Glauben und die Gemein-
schaft steht. Die Möglichkeit zur 
Anmeldung und weitere Infos zu 
den Fußwallfahrten fi ndet man 
unter www.wallfahrt-balzhau-
sen.de.

Balzhausen. Die Vorschulkin-
der der SVE Balzhausen durften 
zusammen mit Robert Sittny, 
dem Thannhauser Kirchenmu-
siker, die Orgel der Balzhauser 
Kirche besuchen. Dort trafen 
sie auf die freche Orgelmaus 
Charly, die gemeinsam mit 
Herrn Sittny erklärte, was alles 
zu einer Orgel gehört und wie 
dieses erstaunliche Instrument 

Kinder treffen die Balzhauser Orgelmaus

funktioniert. 
Während die Orgelmaus zu klein 
war, um darauf zu spielen, konn-
te Robert Sittny die Kinder mit 
einem wunderschönen Musik-
stück begeistern. Neben der 
Größe beeindruckte die Kinder 
vor allem der Klang und die Tat-
sache, dass Hände und Füße 
gebraucht werden, um die Orgel 
so schön erklingen zu lassen.

Thannhausen. Gleich zwei Mit-
arbeiterinnen der Raiffeisen-
bank Thannhausen eG haben 
ihre zweijährige Weiterbildung 
am BankColleg erfolgreich ab-
geschlossen. Annalena Rugel 
und Johanna Wallner dürfen 
sich nun offi ziell Bankfachwirtin-
nen nennen. Beide überzeugten 
in den anspruchsvollen Prüfun-
gen durch ihr Wissen und ihren 
Einsatz. 
„Wir sind sehr stolz auf unsere 
Kolleginnen“, sagt Vorstands-
sprecher Gerhard Böck. „Mit 
ihrer Zusatzqualifi kation stärken 

Erfolgreicher Abschluss am BankColleg

Von links Gerhard Böck, Annalena Rugel, Johanna Wallner und Gerrit 
Ambrosy

sie unser Team und tragen dazu 
bei, unsere Kunden weiterhin 
kompetent und zuverlässig zu 
beraten.“
Die Weiterbildung zum Bank-
fachwirt vermittelt umfassende 
Kenntnisse in der Bankbetriebs-
lehre, Betriebswirtschaft und 
Management - ein wichtiger 
Schritt für die persönliche und 
berufliche Weiterentwicklung. 
Die Raiffeisenbank Thannhausen 
eG legt großen Wert auf gezielte 
Förderung ihrer Mitarbeitenden 
und freut sich über den Erfolg der 
beiden Mitarbeiterinnen.

Antrag auf neue 
Trinkwasserstellen 
in Thannhausen  
Thannhausen. Die Freien Wähler 
Thannhausen setzen sich für 
mehr Hitzeschutz und Lebens-
qualität in der Stadt ein. In einem 
offi ziellen Antrag an Bürgermeis-
ter Held fordert die Fraktion die 
Installation von mindestens zwei 
zusätzlichen Trinkwasserstellen 
im öffentlichen Raum. „Der Zu-
gang zu kostenfreiem Trinkwas-
ser ist ein einfach umzusetzender, 
aber äußerst wirkungsvoller 
Schritt für den Gesundheits- und 
Klimaschutz. Gerade in Zeiten 
zunehmender Hitzeperioden 
brauchen die Menschen in unse-
rer Stadt solche Maßnahmen“, 
betont die Fraktion der Freien 
Wähler. 
Grundlage des Antrags ist ein Be-
schluss der Bundesregierung 
vom 22. August 2022. Dieser 
sieht vor, dass Kommunen ver-
stärkt Trinkwasserbrunnen in öf-
fentlich zugänglichen Bereichen 
bereitstellen. Ziel ist es, allen Bür-
gerinnen und Bürgern freien Zu-
gang zu qualitativ hochwertigem 
Leitungswasser zu ermöglichen.
Konkret schlägt die Fraktion fol-
gende Standorte in Thannhausen 
am Rathaus (Ratshain), an der 
Mindelterrasse, am Dr.-Georg-
und-Lu-Zimmermann-Platz (Re-
aktivierung der vorhandenen 
Wassersäule) und den Platz nörd-
lich des Kindergartens St. Vin-
zenz vor.
Die Finanzierung der neuen Trink-
wasserstellen soll durch städti-
sche Erbschaften erfolgen. Dabei 
wird vorgeschlagen, an jeder An-
lage eine Hinweistafel mit dem 
Namen des jeweiligen Erblassers 
oder der Erblasserin anzubringen 
– als sichtbares Zeichen der 
Dankbarkeit und Erinnerung. Der 
Antrag soll in der Stadtratssitzung 
am 20. Mai behandelt werden.

Münsterhausen. Der Obst- und 
Gartenbauverein Münsterhausen 
lädt am Samstag, 10. Mai von 
13.30 bis 15.30 Uhr ins Vereins-
heim des Kleintierzuchtvereins 
(Hagenrieder Straße) zur Pfl anzen-
tauschbörse ein.  
Wer übrige Pfl anzen, egal ob Ge-
müse, Blumen, Kübel-und Bal-
konblumen oder Sträucher hat 
und der eigene Garten/Blumen-
fenster bereits bestückt ist, ist ein-
geladen diese in Münsterhausen 

Pfl anzentauschbörse
zu tauschen oder zu verschenken.
Auch wer nichts zu tauschen oder 
zu verkaufen hat, ist herzlich ein-
geladen bei Kaffee und Kuchen 
zum unterhaltsamen Meinungs-
austausch. Der Gartenbauverein 
freut sich auf regen Besuch.
Sollte jemand am 10. Mai keine 
Zeit haben, die Aktion aber trotz-
dem unterstützen wollen, nehmen 
die Vorstandsmitglieder gerne 
vorab die Pfl anzen entgegen. Die 
Tauschbörse ist kostenlos.

Landkreis. Der Oberrieder 
Weiher bei Breitenthal hat eine 
neue Attraktion erhalten. Ab 
sofort dürfen sich die Besu-
cher des beliebten Badesees 
über einen neuen Grillplatz in 
der Nähe des Kiosks freuen.
„Der Oberrieder Weiher ist ein 
wunderschönes Naherho-
lungsgebiet, das viele Men-
schen anzieht. Mit dem neuen 
Grillplatz schaffen wir einen 
zusätzlichen Mehrwert.“, sag-
te Landrat Hans Reichhart bei 
der Einweihung. Die Investition 
beläuft sich auf 5.000 Euro, die 
von der Sparkasse Schwaben-
Bodensee gespendet wurden. 
„Wir haben dieses Projekt sehr 
gerne unterstützt“, betonte 
Vorstandsmitglied Andreas 
Steinbacher. Den Grillplatz hat 
Paul Grünig, Mitarbeiter für 
Gartenkultur und Landespfl e-
ge im Landkreis Günzburg, 
konzipiert.
Anstelle einer glatten Beton-
platte wurde der Untergrund 
mit vielen kleinen, natürlichen 
Steinen gestaltet. Im Zentrum 
steht ein Grill, der zwischen 
zwei großen, festen Steinen 
eingebettet ist. Daneben laden 
drei größere Sitzsteine zum 

Grillplatz am Oberrieder Weiher

Der Grillplatz am Oberrieder Weiher ist eröffnet: (Von links) Landrat Hans 
Reichhart, Breitenthals Bürgermeisterin Gabriele Wohlhöfl er, Andreas 
Steinbacher (Vorstandsmitglied der Sparkasse Schwaben-Bodensee), 
Susanne Wohlhöfl er (Junge Union Kreisverband Günzburg) und Paul 
Grünig, Mitarbeiter für Gartenkultur und Landespfl ege im Landkreis 
Günzburg.

Verweilen ein. Sie sind so an-
geordnet, dass man sich be-
quem um den Grill versam-
meln kann. „Wir wollen den 
Oberrieder Weiher mit neuen 
Ideen weiter voranbringen.“, 
sagte Breitenthals Bürger-
meisterin Gabriele Wohlhöfl er. 
Der Oberrieder Weiher, dessen 
Eigentümer sowohl der Land-
kreis als auch die Gemeinde 
Breitenthal sind, erstreckt sich 
über 40 Hektar und zählt zu 
den größten und schönsten 
Seen in Bayerisch-Schwaben. 
Seine Geschichte reicht bis in 
die 1960er Jahre zurück. Da-
mals wurde im Zuge der Kies-
gewinnung ein Baggersee ge-
schaffen, der rasch zu einem 
beliebten Ort für Baden, Se-
geln, Surfen und Angeln wur-
de. Im Laufe der Jahre wurde 
das Areal stetig erweitert. Es 
entstanden eine Liegewiese, 
eine Kinderbucht, Umkleide-
kabinen, ein Kiosk, ein Kneipp-
becken, eine Seebühne und 
ein Campingplatz. Nun können 
sich die Besucherinnen und 
Besucher über einen neuen 
Grillplatz freuen. Die Nutzung 
ist bis 20 Uhr erlaubt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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VIEL ERFOLG
mit dem neuen Trainings-Outfit
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Tel. 0 82 85-252, Fax 10 26
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Bergstraße 4

Wir wünschen viel Spaß

mit dem neuen Trainingsoutfit!

Münsterhausen. Die SG Müns-
terhausen/Mindeltal bedankt 
sich bei den beiden Haupt-
sponsoren Bauunternehmen 
Grimbacher und Baumschulen 
Scheel für die überaus große 

Neue Trikots für die D-Jugend

Die Jugendspieler der D-Jugend, Christian Miller, der 2. Vorstand und 
Christoph Scheel (Baumschulen Scheel)

Die Jugendspieler D-Jugend und D2 Jugend, Christian Miller 2. Vorstand 
und Bernd Grimbacher (Bauunternehmen Grimbacher)

Unterstützung bei der Einklei-
dung der Fußballjugend. Die 
beiden Sponsoren statteten die 
gesamte Fußballjugend mit 
neuen Trainingsanzügen und T-
Shirts aus.

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net
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Von links Christian Weng, der Kulturreferent von Jettingen-Scheppach, 
EBS-Werksleiter Max Mayer, die Leiterin der Tagespfl ege Brigitte Ko-
vacs und Landrat Hans Reichhart begutachten die Küche in der neuen 
Tagespfl ege.

Im Gesundheitszentrum 
Jettingen-Scheppach wird 
im Sommer 2025 die neue 
Tagespfl ege eröffnet
Jettingen-Scheppach. Die Er-
öffnung einer neuen Tagespfl e-
ge in Jettingen-Scheppach 
rückt näher. Die Räumlichkeiten 
im Gesundheitszentrum sollen 
ab Sommer 2025 zur Verfügung 
stehen und bieten Platz für 22 
Gäste. Damit wird in der Mark-
gemeinde die Versorgungs-
struktur um eine wichtiges Pfl e-
geangebot erweitert. Für den 
Eigenbetrieb Seniorenheime 
(EBS) des Landkreis Günzburg 
ist die Tagespfl ege der Einstieg 
in teilstationäre Versorgungsfor-
men.
Landrat Hans Reichhart ver-
schaffte sich vor Ort einen Ein-
druck von den Fortschritten. 
„Die Einrichtung einer neuen 
Tagespfl ege in unserem Land-
kreis ist von großer Bedeutung 
für die Menschen vor Ort“, sag-
te er. „Dadurch verbessern wir 
sowohl die Lebensqualität unse-
rer Bürgerinnen und Bürger, die 
Pfl ege benötigen, als auch die 
der pfl egenden Angehörigen.“ 
Die Einrichtung besticht durch 
helle, offene und lichtdurchfl u-
tete Räume, während eine 
Dachterrasse einen schönen 
Blick auf den Ortskern von Jet-
tingen bietet. Neben einer groß-
zügigen Küche und modernen 
Bädern stehen auch Ruhe-, 
Therapie- und Aufenthaltsräume 
zur Verfügung. Die Gestaltung 
als Rundgang ohne festgelegtes 
Ende ist besonders vorteilhaft 

Tagespfl ege für Jettingen-Scheppach

für Menschen mit Demenz. 
„Dies vermittelt den Gästen ein 
Gefühl von Sicherheit und Ori-
entierung. Sie können sich frei 
bewegen, ohne den Druck zu 
verspüren, an einem bestimm-
ten Punkt anhalten zu müssen. 
Dadurch werden Ängste redu-
ziert, die häufi g mit dem Verlas-
sen vertrauter Umgebungen 
einhergehen“, erklärte Max Ma-
yer, Werkleiter der EBS.
Für den Start im Sommer liegen 
bereits zahlreiche Anfragen vor. 
Die Tagespflege wird einen 
Fahrdienst anbieten, der die 
Gäste abholt und sie nach ihrem 
Besuch wieder nach Hause 
bringt. Das Tagesprogramm be-
ginnt zwischen 7.30 und 8 Uhr 
mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Neben verschiedenen 
Betreuungsangeboten erhalten 
die Gäste auch ein Mittagessen, 
bevor der Tag um 16.30 Uhr en-
det. Die Einrichtung ist von 
Montag bis Freitag geöffnet. 
Das Personal für die Pfl ege und 
Betreuung besteht voraussicht-
lich aus vier Personen, darunter 
mindestens einer Pfl egefach-
kraft. 
Das Gesundheitszentrum in Jet-
tingen-Scheppach bietet auf drei 
Etagen und 1.200 Quadratme-
tern Platz für eine Vielzahl von 
Gesundheitsdienstleistungen. 
Mit der Eröffnung der neuen Ta-
gespfl ege ist nun auch der letzte 
verfügbare Raum im Gebäude 
belegt. „Wir möchten das be-
stehende Netzwerk nutzen und 
weiter ausbauen“, sagte Max 
Mayer zu den weiteren Plänen.

 Vesperbild. Auch dieses Jahr 
gestaltete der Männergesangs-
verein „Liederkranz“ aus Fisch-
ach die Messe in Maria Vesper-
bild musikalisch mit. Die Sänger 
werden dirigiert von Gabriele 
Hartmann, sind einer der ältes-
ten Vereine Schwabens und fei-
ern am 25. Oktober ihr 175jäh-
riges Jubiläum.

Männergesangsverein„Liederkranz“ 
in Vesperbild

„Das Schönste für des Men-
schen Ohr, ist immer noch der 
Männerchor,“ sagte eine Got-
tesdienstbesucherin. Bei Inter-
esse am Männergesangverein 
wird um Kontaktaufnahme bei 
Reinhold Demmel unter Tel. 
08236 444 oder Roland Hilgart 
unter Tel. 08236 601 gebeten.

Maria Wiedemann

Lebistro-Menüs
Angebote vom 5.5. bis 

9.5.2025

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 2.5. bis 7.5.25

MONTAG
Geschnetzeltes nach Züricher Art,
dazu Rösti oder Spätzle ................. 9,10 € 
Spaghetti Bolognese ............. 7,10 €

DIENSTAG
Schweinerückensteak
mit feiner Champignon-Rahm-Soße, 
dazu Spätzle oder Kroketten.......... 9,10 €
Maccheroni
in Käse-Sahne-Soße ..................... 7,10 €

MITTWOCH
Gegrillte Hähnchenkeule
mit feiner Paprika-Rahm-Soße, 
dazu Kartoffelpüree o. Wedges ...... 9,10 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin ..... 7,10 €

DONNERSTAG
Schwabentopf: Schweinemedail-
lons mit Champignon-Rahm-Soße, 
dazu Allgäuer Käsespätzle ........... 10,10 €
Lasagne Bolognese ............... 7,10 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse ......... 9,10 €
Kaiserschmarrn mit Apfelmus ... 7,10 €

EURO

Schweineschnitzel .... 100 g 1,29 
Gyros, bratfertig ...............100 g 1,30
Zwiebel� eischkäse
gebacken..............................100 g 1,29
Käsekochsalami .........100 g 1,38
Schweinsbratwurst ...100 g 1,25

Nur solange der Vorrat reicht!Fleisch- & Wurstwaren to go!
Unser Verkaufsautomat in der Christoph-v.-
Schmid-Str. 15 in Tannhausen bietet Ihnen 
eine Auswahl an köstlichen Fleisch- und 

Wurstwaren!
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Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Suche Haus oder Grundstück 
in Thannhausen und Umge-
bung zum Kauf .  Te le fon 
0173 76 98 333

Wir übernehmen Erdarbeiten. 
Rund ums Haus z.B. Pools, Car-
port, Gartengestaltung usw. Fir-
ma. Tel. 0162/ 34 78 127

Guter, bekannt günstiger Pols-
terer für Eckbänke, Wohnzim-
mergarnituren, Sofas etc. Rie-
sens to f f auswah l ,  Lede r, 
Schaumstoffzuschnitte. Fa. 
Horn, Burg, Tel. 08281-5678

Neue Kontakte bereichern uns. 
Freunde fi ndet man nicht täg-
lich. Suche aufgeschlossene 
Leute 60+ mit Niveau und Hu-
mor für gemeinschaftliches 
Treffen. Tel. 08284 928222

Praxis:Massage mit Aroma-
ölen fürs Pferd, Sa. 24.Mai;
Praxis:Hufkurs mit und ohne 
Pferd, Sa. 31.Mai, Tel. 0176 
492 698 61

Älteres kleines Haus in Mindelzell 
ab September zu vermieten. 
59 m², 3 ZKB, Küche muss ab-
gelöst werden. 320 € kalt + Ne-
benkosten. Telefon nur zwischen 
18 und 20 Uhr Tel.: 01746071521

K l e i n a n z e i g e n a n n a h m e
unter Telefon 0 8281-999444
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Kurt’s
Ge schich ten
Können die eigentlich über-
haupt noch was? Ja sind die 
noch zu etwas zu gebrau-
chen? Ohne ihre Handys? 
Ohne KI? Bringen die nicht 
einmal ein Gespräch hin? Da 
schreiben sie es schon in der 
Zeitung: Junge Menschen der 
Generation Z tun sich schwer 
mit lockeren Gesprächen. Mit 
Small Talk. Für die 1995 bis 
2010 Geborenen scheint die 
spontane Unterhaltung im 
echten Leben eher eine Her-
ausforderung zu sein. Gen Z 
meidet Small-Talk, da sie in 
sozialen Medien daran ge-
wöhnt ist schnell auf den 
Punkt zu kommen oder sehr 
persönliche Inhalte zu teilen. 
Viele Junge Menschen trauen 
sich nicht einmal mehr einen 
Telefonanruf entgegenzuneh-
men, weil sie nicht mehr an-
ständig parlieren können.
Also wem das Wetter oder die 
hübschen Augen der Mitmen-
schen noch nicht genügend 
Anlass für eine echte Unter-
haltung bieten, dem habe ich 
hier mal gegoogelt, was das 
Internet an Tipps für Small 
Talk bereithält. Erste Regel: 
Fragen stellen! Fragen sind 
Eisbrecher und lassen den 
Fragesteller intelligenter wir-
ken. Wer fragt, der führt. Und 
Menschen empfinden Ge-
spräche, in denen sie was zu 
sagen hatten als erfolgrei-

cher. Deshalb immer schön 
zuhören und reden lassen. 
(Achtung Falle: Schönes Wet-
ter heute? Öfters hier? Läuft? 
Und sonst? sind keine geeig-
neten offenen Fragen, die 
einen intelligent aussehen 
lassen ...)
Besser ist da: Wodurch las-
sen Sie sich inspirieren? (Bei 
nicht sehr inspirierten Men-
schen kann das natürlich eine 
fatale Sackgasse sein ...) 
Welches Buch lesen Sie ge-
rade? (Dünnes Eis bei Youtu-
bern ...) Was hat Sie hierher-
geführt? Wie fanden Sie den 
Vortrag? (Na ja, da kann der 
Talk auch schnell beendet 
sein). Am besten gefallen mir 
diese zwei Klassiker: Das 
sieht ja lecker aus, wo haben 
Sie das her? (Geht aber nur 
am Büffet) oder: Möchten Sie 
was trinken? Auf so geniale 
Themen wäre ich selber nie 
gekommen.
Wichtig ist auch: Körperspra-
che beachten und kontrover-
se Themen vermeiden. Alles 
klar? Dann kann ja nichts 
passieren. Interessant fi nde 
ich auch diesen Tipp: Halte 
Anekdoten über dich selbst 
parat! Wie? Auf einer Liste? 
Diese Bolzen habe ich schon 
alle gedreht. Damals vor Ma-
dagaskar. Nein, im Ernst, bei 
dem was ich da im Netz fi n-
de, wird mir schon klar, dass 
die Jungen Menschen kein 
Gespräch führen können.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

Oberhagenried 16. 86505 Münsterhausen
Tel: 0173/4304618 www.hofmetzgerei-miller.de

kommender Samstag geöffnet
zwischen 08:00 bis 12:00 Uhr

am 03.05.

Inh. Karl Thiel
LOGISTIK

Kolbe Logistik GmbH  
Edelstetter Str. 39  
86470 Thannhausen
Telefon 08281/99560 
www.spedition-kolbe.de

Zur sofortigen Verstärkung  unseres Logistikteams
suchen wir (jeweils m/w/d):

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Mail an Katja Thiel:
katja.thiel@spedition-kolbe.de

• DISPONENTEN
• KAUFMANN

für Büromanagement in Teilzeit

• LKW-FAHRER
für Tagestouren

• LKW-FAHRER
für Fernverkehr

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 5.5. - 17.5.2025

Thannhausen. Am 1. April öff-
nete die Christoph-von-Schmid-
Schule wieder ihre Pforten für die 
künftigen Schüler und ihre Eltern. 
Direktor Frank Decke lud die 
Gäste in der vollbesetzten Aula 
ein, die vielfältigen Angebote zu 
erkunden. Schüler und Lehrer 
hatten sich engagiert, um einen 
lebendigen Eindruck der Schule 
zu vermitteln.
Im Kunstsaal konnten die Kinder 
unter Anleitung „Zufallsbilder“ 
erstellen, während sie in der 
Sporthalle zwischen Einradfah-
ren und Jonglage wählen konn-
ten. Überhaupt sind gerade auch 
Aktivitäten außerhalb des Regel-
unterrichts ein Markenzeichen 
der Schule. Im Wahlfach „Schul-
hausgestaltung“ können künst-
lerisch begabte Schüler ihre Ta-
lente entfalten. Die „Aktive SMV“ 
und die „Fünftklasstutoren“ un-
terstützen neue Mitschüler und 
sorgen für einen reibungslosen 
Start.
Im IT-Saal erhielten die Besucher 
Einblicke in die Informations-
technologie. Biologielehrer prä-
sentierten eine Ausstellung mit 
Tierpräparaten, während IT-Leh-
rer Pascal Menrath das Wahlfach 
„Robotik“ vorstellte. Die Kinder 
waren begeistert von selbstge-
bauten Robotern und konnten an 
iPads Programmiergrundlagen 

Tag der offenen Tür an der 
Realschule Thannhausen

Begeisterte Grundschüler bei spannenden Experimenten im Physiksaal 
der Realschule.

kennenlernen. Nebenan zeigte 
Physiklehrer Konstantin Petri 
faszinierende Experimente, und 
im Werkraum staunten die Be-
sucher über eine Ausstellung von 
Schülerarbeiten der „Talentgrup-
pe Werken“.
Der Fachbereich Hauswirt-
schaft sorgte mit selbstgeba-
ckenen Kuchen für das leibliche 
Wohl und bot Informationen 
zum Fach „Haushalt und Er-
nährungslehre“. Die Fachschaft 
Deutsch hatte eine Leseecke 
eingerichtet, in der man in den 
neuesten Jugendbüchern 
schmökern konnte, während 
die Kollegen aus den Fachbe-
reichen Englisch und Franzö-
sisch mit kulinarischen Spezia-
litäten und kulturellen Einbli-
cken aufwarteten.
Direktor Decke informierte im 
Anschluss über weitere Ange-
bote der Schule, darunter die 
„offene Ganztagesgruppe“ mit 
kostenfreier Hausaufgabenbe-
treuung und Freizeitangeboten. 
Er betonte, dass die Realschu-
le für viele Eltern und Kinder die 
erste Wahl sei, da alle Bildungs-
wege offen stünden. Am Ende 
hob Direktor Decke die Bedeu-
tung der Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Eltern hervor, 
um jedes Kind zu einem erfolg-
reichen Abschluss zu führen.


